
Medienmitteilung

Bundesamt für Energie verleiht zum achten Mal den Schweizer Energiepreis Watt d’Or

Am 9. Januar 2014 verleiht das Bundesamt für Energie zum achten Mal den renom- mierten Schweizer Energiepreis Watt d’Or. Die goldenen 
Gewinner/innen des Jahres 2014 sind der Verband Textilpflege Schweiz VTS in Bern, die Kraftwerke Oberhasli AG in Innertkirchen, die glas-
s2energy ag in Villaz-St-Pierre, das Institut für Dynamische Systeme und Regelungstechnik der ETH Zürich sowie die Kirchrainweg AG und die 
e4plus AG in Kriens gemeinsam mit der aardeplan ag aus Baar. Die Watt d’Or Trophäe – eine riesige Schneekugel – wird den Gewinner/innen 
von der prominenten Jury unter Leitung von Jury-Präsidentin und Ständerätin Pascale Bruderer überreicht. Die Gala- veranstaltung findet vor 
hunderten von Vertreterinnen und Vertretern der schweizeri- schen Energieszene und der Medien im Kongresszentrum Kursaal in Bern statt.

Während im schweizerischen Parlament die politische Debatte zur neuen Energiestrategie 2050 gerade erst begonnen hat, setzen innovative schweize-
rische Unternehmen die Ener- giezukunft längst erfolgreich und mutig in die Praxis um. Zu Ihren Ehren hat das Bundesamt für Energie im Jahr 2006 den 
Watt d’Or, das Gütesiegel für Energieexzellenz, geschaffen. Ziel des Watt d’Or ist es, aussergewöhnliche Leistungen im Energiebereich bekannt zu ma- 
chen und so Wirtschaft, Politik und die breite Öffentlichkeit zu motivieren, die Vorteile innova- tiver Energietechnologien für sich zu entdecken. Der Watt 
d’Or ist nicht dotiert, es werden keine Preisgelder ausgeschüttet und es wird auf eine Rangierung unter den Siegerprojekten verzichtet.

65 Bewerbungen wurden bis Ende Juli 2013 für den Watt d’Or 2014 eingereicht und von ei- nem Fachexpertenteam evaluiert. Für die Endrunde nominiert 
wurden schliesslich 28 Beiträ- ge. Unter dem Vorsitz von Jurypräsidentin Pascale Bruderer kürte die Watt d’Or Jury daraus die folgenden fünf Siegerprojekte.

Weitere Informationen

Weitere Informationen zu den Siegerprojekten, zu den Preisträgern und zur Jury sind in der Sonderausgabe der Zeitschrift energeia zum Watt d’Or 2014 
zusammengefasst (siehe pdf im Anhang)

Ressourceneffizienz in Textilreinigungen und Wäschereien – RessEff
Verband Textilpflege Schweiz VTS

Der Energieverbrauch ist für Textilreinigungen und Wäschereien ein gewichtiger Kostenfak- tor. Kein Wunder, sind vor allem die grossen Wäschereien unter 
Führung der Energie- Agentur der Wirtschaft EnAW seit über zehn Jahren Vorreiterinnen in Sachen Energiesparen und CO2-Reduktion. Nun bringt der 
Verband Textilpflege Schweiz VTS auch die kleineren Betriebe auf Energiesparkurs. Seit Ende April 2013 stellt ihnen der VTS den Ordner «Res- sourcenef-
fizienz in Textilreinigungen und Wäschereien – RessEff» ein leicht verständliches Handbuch mit zahlreichen Tipps für die Praxis zur Verfügung. Auch bei der 
Umsetzung leis- tet der Verband Hilfestellung. Die Betriebe können sich auf proofit.ch einem Energie-Check unterziehen und ihre Fortschritte mittels online 
Benchmarking mit anderen vergleichen. Der Watt d’Or 2014 in der Kategorie Gesellschaft geht an den Verband Textilpflege Schweiz, ein kompetenter 
Partner wenn es um die saubere und energieeffiziente Textilpflege geht.

Melanie Saner, Verband Textilpflege Schweiz, Seilerstrasse 22, Postfach 5853, 3001 Bern, Telefon 031 310 20 30, office@textilpflege.ch, 
Internet: www.textilpflege.ch

VARSPEED – Drehzahlvariable Speicherpumpe
Kraftwerke Oberhasli AG

Unsere Stromversorgung ist im Umbruch. Immer mehr Strom aus Wind und Sonne wird ins Netz eingespeist, oft gerade dann, wenn die Nachfrage tief 
ist. Das Stromnetz auch in diesen Situationen stabil und sicher zu betreiben, stellt hohe Anforderungen an die Regelungsabläu- fe und die Technik. Eine 
wichtige Rolle spielen dabei die Pumpspeicherkraftwerke. Die Kraftwerke Oberhasli AG (KWO) macht diese bewährte Technologie nun fit für die neuen 
Herausforderungen. Und sie setzt dabei eine Weltrekordmarke: Im März 2013 hat sie im Kraftwerk Grimsel 2 „Varspeed“, den weltweit leistungsstärksten 
Frequenzumrichter, der je in einem Wasserkraftwerk eingebaut wurde, in Betrieb genommen. Mit seiner Leistung von 100 Megawatt (MW) ist er so stark 
wie 1‘000 Personenwagen und ermöglicht seither einen viel effizienteren und flexibleren Betrieb des Pumpspeicherkraftwerks Grimsel 2. Der Watt d’Or 
2014 in der Kategorie Energietechnologien geht an die KWO, die es versteht, traditionelle Kraftwerkanlagen mit modernster Schweizer Leistungselektronik 
von ABB in die Energiezu- kunft zu führen.

Christine Häsler, Leiterin Kommunikation, Kraftwerke Oberhasli AG, Postfach 63, 3862 Innertkirchen, Tel. 033 982 28 28, 079 379 47 05, christine.
haesler@kwo.ch, Internet: www.grimselstrom.ch

g2e glass2energy sa
Avenue des Sports 42 / Case postale 1211
CH-1401 Yverdon-les-Bains / Suisse
T +41 24 441 99 52 / F +41 24 441 99 54
www.g2e.ch / info@g2e.ch



glass2energy
glass2energy sa

Pflanzen wandeln Sonnenlicht mittels Photosynthese in Energie um. Der Wirkungsgrad ist dabei mit 1 bis 4 Prozent erstaunlich tief. Die Pflanze macht die 
geringe Energieausbeute aber wett, indem die Photosynthese auch bei sehr schwachem Licht läuft und so vom Mor- gengrauen bis tief in die Abenddäm-
merung funktioniert. Genauso funktioniert die dritte Ge- neration der Photovoltaik, die so genannte dye sensitized solar cell technology, auch be- kannt als 
Grätzel-Zelle. In einer von lichtempfindlichen Farbstoffen angetriebenen techni- schen Photosynthese erzeugt die durchsichtige Zelle selbst bei diffusem 
Umgebungslicht Strom. Die glass2energy ag (g2e) im fribourgischen Villaz-St-Pierre hat die Technologie nun als erstes Unternehmen der Welt zur Indus-
triereife gebracht. So könnten die attraktiven Pa- nels bald die Oberflächen unserer Möbel, Wände, Fenster und Fassaden zieren. Der Watt d’Or 2014 in 
der Kategorie Erneuerbare Energien geht an die glass2energy ag, die neue Wege für eine preiswerte und ästhetische Stromproduktion für die urbane Welt 
von morgen öffnet.

Olivier Quillet, Leiter Marketing, glass2energy ag, Le Vivier, 1690 Villaz-St-Pierre, Tel. 079 373 04 19, olivier.quillet@g2e.ch, 
Internet: www.g2e.ch/home

Erdgas-Diesel-Hybrid
Institut für Dynamische Systeme und Regelungstechnik der ETH Zürich

Effizienz konsequent auf die Spitze getrieben. So lässt sich der Erdgas-Diesel-Hybrid Motor des Instituts für Dynamische Systeme und Regelungstechnik 
(IDSC) der ETH Zürich charak- terisieren. Der neuartige Automotor ist so effizient, dass er nur halb so viel CO2 emittiert wie herkömmliche Motoren, rund 56 
Gramm pro Kilometer, das entspricht einem Benzin- verbrauch von 2,4 Liter auf 100 km. Das Team, das schon mit dem Weltrekord Wasserstoff- fahrzeug 
Pac Car II und einem pneumatischen Hybridmotor für Furore gesorgt hat, legt nun nach. In nur fünf Jahren könnte der Erdgas-Diesel-Hybrid den Markt 
erobern, wenn das Kon- zept von den Autoherstellern aufgenommen wird. Die Chancen stehen gut, mit ersten Indust- riepartnern laufen Gespräche. Der 
Watt d’Or 2014 in der Kategorie Energieeffiziente Mobili- tät geht an das IDSC, ein Institut das in Sachen Effizienz der Konkurrenz stets eine Nasen- länge 
voraus ist.

Christopher Onder, ETH Zürich, Institut für Dynamische Systeme und Regelungstechnik, Sonneggstrasse 3, 8092 Zürich, Tel. 044 632 24 66, 
onder@ethz.ch, Internet: www.idsc.ethz.ch

Mehrfamilienhaus Kirchrainweg 4a
Kirchrainweg AG - aardeplan ag – e4plus AG

Die Schweiz ist wortwörtlich eine Hochleistungsgesellschaft: Jede und jeder von uns nimmt eine Dauerleistung von rund 6‘000 Watt in Anspruch, das sind 
über 52‘000 Kilowattstunden pro Jahr. Rund die Hälfte davon fällt auf den Energieverbrauch beim Bau und Betrieb von Gebäuden. Am Kirchrainweg mitten 
im Zentrum von Kriens im Kanton Luzern zeigen die Bauherrschaft Marie-Theres und Markus Portmann zusammen mit dem Architekturbüro aar- deplan 
ag und einem Fachplanerteam, dass es auch anders geht. Ihr architektonisch sehr ansprechender, fünfstöckiger Neubau ist nicht nur das erste Miner-
gie-A-ECO- Mehrfamilienhaus in der Zentralschweiz, es erfüllt auch die Zielwerte des „Effizienzpfads Energie 2040“ des schweizerischen Ingenieur- und 
Architektenvereins SIA und damit die Anforderungen des 2000-Watt-fähigen Bauens. Dank umfassender Betrachtung und Umset- zung von Nachhalti-
gkeit, Ästhetik, Wirtschaftlichkeit und Komfort in Kombination mit dem Einsatz smarter Technologien, produziert das Mehrfamilienhaus übers Jahr mehr 
Energie, als es selbst verbraucht. Der Watt d’Or 2014 in der Kategorie Gebäude und Raum geht an Marie-Theres und Markus Portmann und die aardeplan 
ag, für das Haus 2050 - gebaut für die Zukunft.

Manfred Huber, aardeplan ag, Architekten ETH SIA, Mühlegasse 18e, 6430 Baar, Tel. 041 511 08 00, info@aardeplan.ch, Internet: www.aardeplan.ch
Anne Nyffeler, aardeplan ag, Architekten ETH SIA, Mühlegasse 18e, 6430 Baar, Tel. 079 788 10 20, anne@aardeplan.ch, Internet: www.aardeplan.ch
Markus Portmann, e4plus AG, Kirchrainweg 4, 6010 Kriens, Tel. 041 329 16 50, 079 350 25 65, markus.portmann@e4plus.ch, Internet: www.e4plus.ch

Die Ausschreibung für den Watt d’Or 2015 läuft

Die Ausschreibung für den Watt d’Or 2015 hat bereits begonnen und läuft bis Ende Juli 2014. Die Bewerbungsunterlagen sind zugänglich unter: 
www.wattdor.ch. Die Preisverlei- hung des Watt d’Or 2015 findet statt am Donnerstag, 8. Januar 2015 im Kongresszentrum Kursaal in Bern.

Kontakt/Rückfragen:
Marianne Zünd, Leiterin Kommunikation BFE,
Tel. 031 322 56 75, 079 763 86 11, marianne.zuend@bfe.admin.ch
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